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Kurzprotokoll zur Veranstaltung vom 28.07.04 – Abschlussevaluation, Fragen 
zur mündlichen Prüfung 
 
Wiederholung der Schweiz: 

 

Das Milizsystem in der Schweiz beschreibt ehrenamtliche Tätigkeiten im Parlament. 

 

Warum kamen die Sozialdemokraten, obwohl sie 2. stärkste Partei waren, erst ´59 in den Bundesrat?   

- vorher zu radikal 

- Isolation durch andere Parteien 

 

Evaluation der Referenten: 

 

- Viele Widersprechungen (zu schnell/ zu langsam) 

- Mehr zum Auditorium sprechen 

- Zu lange Referate 

- Auf die Schriftgröße auf Folien und in Präsentationen muss mehr geachtet werden 

- Praxisbezug 

 

Evaluation der Veranstaltung: 

+ Humor   - zu viele Länder  

+ Konzept   - zu voll 

+ Internetmaterial  - Internetmaterial 

    - zu wenig Diskussionen 

 

Tipps zur mündlichen Prüfung / mögliche Themen: 

 

- mehr Diskussion (Machtverteilung / Vergleiche)  

Beispiel Vergleich Ö – Schweiz: Der Wohlfahrtsstaat ist in Österreich ausgebildeter 

    Hat es was mit dem politischen System zu tun? 

    - Direkte Demokratie in der Schweiz → kein sozialer Staat 

    - Starker Föderalismus 

    - Meinungsführer eher gegen sozialen Staat 

- durch den Ständerat sind konservative Kantone 

überrepräsentiert  

- Durchsetzungsmöglichkeiten der Opposition 

- Einordnung nach Legitimation / Leistungsfähigkeit 

- Leijprath 

- Pol. Systeme 
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- Ausgangspunkt ist die Größe der Länder 

Kleinere Länder → eher Verhandlungsdemokratien 

(Gefährdung von außen bringt Zusammenhalt) 

Größere Länder → eher Mehrheitsdemokratien 

 


